	Wenn Sie diese Fragen beantworten können, wissen Sie als Betriebsrat alles über das Thema Berufskrankheiten und die Situation in Ihrem Betrieb
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	Sie kennen die aktuelle Liste der Berufskrankheiten? Liegt sie Ihnen vor?
	

	Kennen Sie und auch alle anderen Betriebsratskollegen den Unterschied zwischen Berufskrankheit, Arbeitsunfall und Erkrankungen ohne Bezug zur Arbeit und die Versorgung durch die verschiedenen Sozialträger?
	

	Kennen alle Betriebsratskollege die Kriterien, die für eine Anerkennung einer Berufskrankheit relevant sind?
	

	Gibt es einen regelmäßigen Austausch mit Ihrem Betriebsarzt und der Sifa über Berufskrankheiten oder die Häufung von Krankheitsbildern?
	

	Welche Berufskrankheiten kamen in den letzten 5/10 Jahren in Ihrem Betrieb vor?
	

	Wie oft wird eine Anzeige wegen einer Berufskrankheit in Ihrem Betrieb gestellt?
	

	Gibt es ein wiederkehrendes Erkrankungsmuster in gewissen Bereichen? Hierzu brauchen Sie die anonymisierten Daten Ihres Betriebsarztes, die interne Krankheitsstatistik nach Abteilungen und Bereichen aufgegliedert und die Gesundheitsberichte der Krankenkasse, um ein Muster erkennen zu können.
	

	Ist allen im Betrieb der Prozess der Anzeige einer Berufskrankheit klar, d. h., dass Sie als Betriebsrat die Anzeige, die Ihr Arbeitgeber stellt, unterzeichnen müssen?
	

	Kennen Sie als Betriebsrat die Tätigkeiten, die ein höheres Risiko beinhalten, eine Berufskrankheit zu bekommen, weil die Kollegen dort z. B. Gefahrstoffen ausgesetzt sind?
	

	Sind mögliche gefährdende Stoffe, Lärmquellen oder physikalische Einwirkungen, die Berufskrankheiten verursachen können, dokumentiert und bewertet worden? 
	

	Werden, gerade in diesen Bereichen, Ihre Kollegen regelmäßig über Berufskrankheiten und Risiken informiert, z. B. durch eine Schulung oder Unterweisung? 
	

	Kennen die Kollegen aus Risikotätigkeiten die Möglichkeit der nachgehenden Gesundheitsvorsorge?
	

	Wie funktioniert die Zusammenarbeit zwischen allen Akteuren, wenn im Verdachtsfall betriebliche Unterlagen zusammengetragen werden müssen? Gibt es hier eine gesonderte Arbeitsgruppe, die personell zu jedem Fall anders zusammengestellt wird?
	

	Wie lange bewahrt Ihr Arbeitgeber Unterlagen über Arbeitsschutzmaßnahmen oder Prozesse auf? 
	

	Können Sie als Betriebsrat auf die Aufbewahrungszeit Einfluss nehmen, sodass z. B. die Ergebnisse der Gefährdungsbeurteilung länger aufbewahrt werden, falls die Ergebnisse für die Beweissicherung wichtig sind?
	

	Gibt es im ASA bei Ihnen eine feste Rubrik für Berufskrankheiten, Verdachtsfälle oder daraus sich ableitende Präventionsmaßnahmen?
	

	Leitet der ASA aus den Verdachtsfällen oder den aberkannten Berufskrankheiten konkrete Schutzmaßnahmen für die bestehende Arbeit bzw. die Kollegen ab?
	

	Kennen Sie den Ansprechpartner Ihrer Berufsgenossenschaft, bei dem Sie sich zum Thema Berufskrankheit oder auch Präventionsmaßnahmen informieren können?
	

	Wissen Sie, wie und wo der betroffene Kollege oder auch Sie als Betriebsrat eine Verdachtsanzeige stellen können?
	

	Wie prüfen Sie, ob Ihr Arbeitgeber beim Verdacht einer Berufskrankheit die Anzeige stellt? Er ist dazu verpflichtet und muss immer eine Anzeige stellen.
	

	Ist allen Beteiligten klar, was bei der Ablehnung einer Berufskrankheit für Möglichkeiten bestehen (Widerspruch, Klage vor dem Sozialgericht …)?
	

	Haben Sie als Betriebsrat Informationsflyer über Berufskrankheiten und das Anerkennungsverfahren in Ihrem Büro ausliegen oder können Sie sie bei Bedarf den betroffenen Kollegen mitgeben? Die Flyer können Sie über die DGUV bestellen.
	

	Könnte es eine Person in Ihrem Gremium geben, die sich zum Thema Berufskrankheiten besonders weiterbildet und die betroffenen Kollegen als „BR-Experte“ unterstützen und begleiten kann?
	

	Kennen Sie fachkompetente Personen oder Anlaufstellen, die bei Fragen Ihre Kollegen über das Betriebliche hinaus beraten können? Beispielsweise ihre Gewerkschaft oder Fachanwälte für Sozialrecht. 
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